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In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

x 2 er wo n uNr. 51. Halle Donnerstag den I. Marz 1838.
S TS v ---PS JS j„——/„ Leipzig, d. 27. Febr. Jn der fünften Stunde des heutigen

Deutſchland. Morgens ſtarb Karl Heinrich Ludwig Pölitz, groß
Halle, d. 28. Februar. Unſerer Stadt und Univerſität herzoglich heſſiſcher Geheimrath, Ritter des ſach ſiſchen Civilver

iſt in der verfloſſenen Nacht einer ihrer älteſten und würdigſten dienſtordens und Profeſſor der Staats wiſſenſchaften an unſerer
Mitbürger, der Conſiſtorialrath, Doctor und außerordentl. Pro- Univerſität, die in ihm ſeit 1815 einen ihrer thätigſten und belieb-
feſſor der Theologie, Heinrich Balthaſar Wagnitz, im teſten Lehrer beſaß. Er ward am 17. Auguſt 1772 zu Ernſtthal
83 ſten Lebensjahre durch den Tod entriſſen worden. Am 8. Sept. in Sachſen geboren.
1755 zu Halle geboren, war der Verewigte über ein halbes Jahr- Hannover, d. 24. Febr. Die Angelegenheit der Depu
hundert als Seelſorger an der Hauptpfarrkirche zu u. e. F., de tirten Wahl unſerer Stadt hat den faſt allgemein erwarteten Aus
ren erſtes geiſtliches Amt er lange Zeit hindurch bekleidete, thätig gang gehabt, daß Hannover auf dem gegenwartigen Landtage
geweſen, und hatte überdies durch ſeine Wirkſamkeit als akade- keine Vertreter haben wird. Das am Sonntage verſammelte
miſcher Lehrer, ſo wie als gelehrter und Volks Schriftſteller die Wahl Kollegium vereinigte ſich zu der Anſicht, daß der Bean
allgemeine Achtung und Liebe auch in einem weiteren Kreiſe ſich ſtandung ſeiner Wahl abſeiten der Regierung ein Mißverſtändnis
zu erwerben gewußt. Selbſt die höchſte Anerkennung fand der zum Grunde liegen müſſe, indem ſie annebme, der Deputirte ſei
Dahingeſchiedene wiederholt und auf eine ausgezeichnete Weiſe, mit einem Vorbehalte gewählt, welcher ihn in ſeinem Verhalten
indem ihm, außer der frühern Ernennung zum Conſiſtorialrathe, als Stände- Mitglied binden müſſe dies ſei aber nicht der Fall
von Sr. Mojeſtät dem Könige bei Gelegenheit ſeiner 50 jährigen die Stadt habe zwar mit Vorbehalt ihrer durch das Grundgeſetz
Amts Jubelfeier der Rothe Adlerorden 3ter Klaſſe und noch an von 1833 erworbenen Rechte gewäbhlt, der Gewählte aber ſei
dem diesjährigen Ordensfeſte die Schleife dazu huldreich verliehen dadurch in ſeiner Stimmfreiheit nicht beſchränkt. Mit dieſer Deu
wurde. Das Andenken des edlen Verblichenen wird fortwährend tung des Geſchehenen bat ſich aber die Regierung nicht einverſtan-
unter uns in Segen bleiben! den gefunden. Ein desfallſiges Kabinets-Reſkript hat einen

zweiten Zuſammentritt des Wahl Kollegiums veranlaßt, worin
indeß die Anſicht ſich nicht geändert, vielmehr das Wahl Kolle-
gium ſich für aufgelöſt erklärt hat. Die Erwiederung der Regie
rung auf die Anzeige dieſes Reſultats iſt lediglich ad acta ge-
nommen worden. Gleichen Anſtand haben die Wahlen von
Lüneburg, Hildesheim, Buxtehude und, wie es heißt noch an
derer Wahl Korporationen gefunden deren Deputirte bereits
hier eingetroffen waren aber nicht zugelaſſen wurden. Beide

4 Kammern ſind übrigens in hinreichender Anzahl und die Ver-öffentlich durch das Loos gezogen, demnächſt aber die Nummern handlungen, deren Veröffentlichung jedoch nicht geſtattet iſt, ge
und Litern der ausgelooſeten und am 1. Juli d. J. zur baaren vor ſich. Von Aufwerfung der Kompetem Frage dernimmtAuszahlung gelangenden Staats Schuld Scheine durch die öf m o net michts. fwerfung petenzFrag
fentlichen Blätter bekannt gemacht werden.

Berlin, den 20. Februar 1838. Frankreich.Haupt Verwaltung der Staats Schulden Paris, d. 22. Februar. Die gelehrte Welt hat einen gro
Rother. v. Schütze. Beelitz. Deetz. v. Berger. ßen Verluſt zu beklagen: Silveſtre de Sacy, der berühmte

z Orientaliſt, iſt geſtern geſtorben er hat ein Alter von 80 Jahren
Berlin, d. 25. Febr. Am 22. d. M. beging der General erreicht. Am letzten Montag hielt er noch ſeine Vorleſung im

Major und Kommandeur der zweiten LandwehrBrigade von College de France und begab ſich darauf in die Pairskammer, de
Schmidt in Danzig ſein 50jähriges Dienſt Jubiläum. ren Mitglied er war nach der Sitzung, als er eben in den Wa

Bekanntmachung.
Am 1. März e. Vormittags 11 Uhr werden im Seſſions-

Zimmer der unterzeichneten Haupt Verwaltung der Staats
Schulden, Markgrafen Straße Nr. 46, unter Aufſicht eines
ihrer Mitglieder und in Gegenwart eines Königlichen Notars,
die fur das erſte Semeſter d. J. zur Tilgung kommenden Staats
Schuld Scheine, im Betrage von überbaupt 850,000 Thlr.,
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gen ſteigen wollte um wegzufahren, rührte ihn der Schlag von
dem Augenblick an kam er nicht wieder zur Seſinnung.

Die Polizei iſt beſchäftigt, die vielen geheimen Spielhäuſer,
die ſich ſeit dem 1. Januar organiſiet haben, auszufinden es ſol
len an 200 ſolcher verbotenen Anſtalten exiſtiren.

Nach Briefen aus Konſtantine vom 29. Januar iſt jetzt
die Garniſon daſelbſt 2500 Mann ſtark und die Verbindung mit
Bone ſo regelmäßig eingerichtet, daß von acht zu acht Tagen
einige Spahis mit den Depeſchen und der übrigen Korreſpondenz
abgehen

Großbritannien und Jrland.
London, d. 20. Februar. Mit dem Packetboot Hibernia

ſind Nachrichten aus New- York bis zum 29. Jan. eingelaufen.
Nach Allem, was man damit aus Kanada und von der Sranze
erfahrt, ſind zwar die Jnfurgenten noch nicht ganz aufgelöſt und
zerſtreut, aber doch ſo machtlos, daß nichts von ihnen zu beſor-
gen iſt. Ein Haufen Rebellen (es ſollen 3000 Mann ſein) hat
die Jnſel Bois Blanc im Erie- See beſetzt. Sir Francis
Head ließ am 16. Jan. bekannt machen, daß er ſeiner Stelle,
als Gouverneur von Ober-Kanada, entſagt habe und Oberſt
Arthur ihn erſetzen werde.

Lord Brougham hat heute wieder im Oberhauſe eine
lange Rede gehalten über die Gräuel des Sklavenhandels.

Türkei.
Die turkiſche Zeitung Tekwimi Wekaji vom 27. Jan. ent

halt folgenden Artikel
Bei der Ernennung von Geſandten an den Höfen der euro

päiſchen Hauptmaächte hat Se. Hoheit den doppelten Zweck, die
obwaltenden freundſchaftlichen Verhältniſſe mit denſelben feſter zu
knüpfen und den Geſandten ſelbſt zu Erwerbung nuützlicher Kennt-
niſſe Gelegenheit zu geben. Derjenige, welcher gegenwärtig das
Amt eines Miniſters des Auswärtigen mit Glanz bekleidet, Mu-
ſtapha Reſchid Bei, und der Muſchir von Aidin, Fetchi Paſcha,
batten, während ſie als Geſandte fungirten Erſterer in Frank-
reich und dann in England, Letzterer aber in Oeſterreich die
Kenntniß der franz. Sprache und jede nothwendige europäiſche
Wiſſenſchaft mit Eifer zu erwerben, ſich beſtrebt. Da Se. Hoh. je
doch überzeugt iſt, daß genannte Wurdenträger, wenn ſie noch
eine kurze Zeit in Europa zubrachten, in jedem Sinne vollkom-
men ſich ausbilden, auch wegen ihrer früher erworbenen Kennt-
niſſe ihren reſpektiven Geſandſchafts Poſten Ehre machen wuürden,
ſo hat Se. Hoheit Beide wieder zu Geſandten und zwar den Er-
ſteren am Franzöſiſchen, den Anderen (Fetchi Paſcha) aber am
Britiſchen Hofe zu ernennen geruht. Das Amt eines auswarti
gen Miniſters ſoll während der Abweſenheit des (zum Paſcha be-
förderten) Muſtafa Reſchid der Geheime Staatsrath Muſteſchar)
Nuri Efendi das Muſchirat von Aidin aber, während Fetchi
Paſcha's Abweſenheit ein noch zu ernennender Kaimakam verwal-
ten. Am 2. des laufenden Monats haben Beide an der Pforte
des Groß Weſir's ihre Beſtallungen empfangen, und werden ſel-
bige, ſo Gott will, im bevorſtehenden Frühling nach den Orten
ibrer Beſtimmung abgehen. Jn der Z viſchenzeit wird Muſtafa
Reſchid Paſcha ſein Amt als Miniſter der Aus wartigen noch per
ſönlich verwalten, und Fetchi Paſcha auf 23 Tage in ſein Ejalet
reiſen, um alle Angelegenheiten deſſelben in Ordnung zu bringen.
Die bisherigen Großherrlichen Geſchäftsträger in Paris und Lon
don müſſen ſo lange an ihren reſpektiven Poſten bleiben, bis ihre
Nachfolger eintreffen.

Amerika.
Vereinigte Staaten von Nordamerika.

New Dork, d. 24. Januar. Das Repräſentanten Haus
hat eine Reſolution verworfen, die den Zweck hatte, den Praſi

denten aufzufordern, den Kongreß zu benachrichtigen, ob die
Engländer die Angelegenheit des Dampfbootes Caroline“ ein-
geſtanden hätten, und ob Maßregeln getroffen worden ſeien, um
eine gehörige Genugthuung zu erhalten.

ie Regierung hat energiſche Maßregeln gegen die kanadi-
ſchen Jnſurgenten ergriffen, die ſich in der Stadt Detroit der
dort befindlichen Waffen bemächtigten. Man ſchreibt hierüber
aus Detroit vom 7. Januar Während der letzten drei Tage
herrſchte in unſerer Stadt große Unordnung, indem man einen
ausgedehnten, von mehreren Flüchtlingen und anderen Perſonen
entworfenen Plan zu einem Einfalle in Kanada entdeckte. Man
wußte wohl, daß Verſammlungen ſtattgefunden, und daß daſelbſt
Reſolutionen angenommen worden ſeien, allein man glaubte es
ſei damit abgemacht. Dies war jedoch nicht der Fall, denn in
der Nacht vom 4. wurden alle Waffen heimlich fortgeſchafft, und
an demſelben Tage hatte man in Monroe ganz öffentlich 400
Flinten ſo wie in dem Gefängniſſe alle daſelbſt deponirten Waffen
und Munition weggenommen. Am folgenden Tage ging ein
Schiff mit 100 Mann und 800 Flinten am Bord, von hier
nach der zehn engliſche Meilen entfernten britiſchen Jnſel Bois
Blanc ab, welche der Jnſel Maiden, an der Vereinigung des
Detroit mit dem Erie-See, gegenüber liegt. Es ſollte auch ein
Angriff auf das Pulver Magazin in OLarborn gemacht werden,
allein der Plan mißlang. Außerdem wurden auch Lebensmittel
aufgekauft und nach Bois Blanc geſandt. Ha ſich auf dieſer
Jnſel, welche die Jnſel Malden beherrſcht, Ueberreſte von Fe
ſtungswerken finden, ſo wollten die Jnfurgenten dieſelbe als De
pot benutzen, eine Garniſon daſelbſt zurücklaſſen, Malden angrei
fen, dann nach Sandwich und London ſich begeben und endlich
ſich in Ober- Kanada mit Mackenzie und Hamilton vereini
gen. Alles war mit Energie und ganz im Geheimen betrieben
worden, und da es auf dem Wege, den die Fluchtlinge nehmen
wollten, viele Unzufriedene giebt, ſo haben ſie allerdings einige Aus
ſichten auf Erfolg. Wir glauben, es dürfte ihnen wohl gelingen,
ſich der Jnſel Malden zu bemächtigen. Die Zahl der Angewor-
benen, die ausgegebenen Summen, ſo wie die Uebereinſtimmung,
die bei dem ganzen Unternehmen geherrſcht hat, dies Alles läßt
vermuthen, daß das Ganze durch einen geſchickten Mann geleitet
wird. Vor vier Tagen erließ der Gouverneur Meſſon eine Pro
klamation, allein dieſelbe brachte gar keine Wirkung hervor. Ge-
ſtern ſandte der Agent der Vereinigten Staaten ein Dampfboot
ab, um den Schooner der Jnſurgenten zu verfolgen, aber dieſe
drohten, das Dampfboot in den Grund zu bohren, wenn es ſich
nähere. Unſere Mitbürger haben eine öffentliche Verſammlung
gehalten und Reſolutionen angenommen, worin ſie das Verfah-
ren der Patrioten mißbilligen auch wurde eine Wache von 100
Mann zum Schutze der Stadt gebildet die keine andere Waffen,
als die der Freiwilligen beſaß und der Gefahr ausgeſetzt war, von
den Jnſurgenten geplundert oder von den Loyaliſten am anderen
Ufer beſchoſſen zu werden. Auf eine an den General Brady ge-
richtete Vorſtellung wurden Waffen von Hearborn hierher geſandt
und 200 Mann bewaffnet, um ſich des Schooners zu bemachti
gen, wenn er ſich noch innerhalb des Gebietes der Vereinigten
Staaten befindet. Die Patrioten haben in Gibraltar ein beträcht-
liches Korps, und morgen wird wahrſcheinlich die Jnſel Malden
angegriffen werden. Wie ſehr wir auch mit den Kanadiern ſym-
pathiſiren, ſo erklären wir doch, daß das Unternehmen der Pa
trioten eine gewaltſame Verletzung der Neutralität und der Loya-
lität iſt.

Vermiſchtes.
Cleve, d. 20. Febr. Mit dem Rhein ſieht es ſehr

ſchlimm aus, beſonders da in Holland alle Gewäſſer feſt zugefro
ren ſind und aller Wahrſcheinlichkeit nach uns das Thauwetter
von oben kommen wird, und eine Maſſe Waſſer kommen muß,
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ehe ſich die ſtarke Eisdecke hebt, und was dann, wenn unten noch

s feſtſitzt!2 u ſtrenge Kälte, die im Monat Januar bei wenigem

Schneefall in der Provinz Preußen durchweg geherrſcht hat,
hat die traurige Folge gehabt, daß der Froſt in die durch den
Schnee nicht geſchützte Erde tief hat eindringen und die in Erd
gruben verwahrten Kartoffeln, wenngleich ſie mit Stroh und
trockenem Laube zum Schutz vor der Kälte bedeckt geweſen, hat
erreichen und verderben können. Die Behörden laſſen ſich es an
gelegen ſein, Mittel zu empfehlen, durch deren Anwendung er
frorne Kartoffeln ohne Schaden genießbar zu machen ſind. Doch
iſt zu befürchten, daß dieſe Mittel, wie einfach ſie auch ſind, von
der ärmeren Volksklaſſe nicht gehörig werden beachtet und daß ſie
den Zweck nur unvollſtandig erreichen laſſen werden, ſo daß die
Beſorgniß eines Nothſtandes, beſonders in Gegenden, wo Kar-
toffeln den Haupt Beſtandtheil der Nahrung der Bewohner bil-
den, nicht als unbegründet erſcheint, zumal im verfloſſenen Jah
re in den meiſten Gegenden der Provinz auch in andern Feldfrüch-
ten keine ergiebige Ernte geweſen iſt.

Jn New-Hork fiel vor Kurzem während einer Vor-
ſtellung Robert's des Teufels, im Anfang des 4. Aktes, gerade
im Augenblick, wo Bäſſe und Poſaunen ertönen, die unterirdi-
ſchen Geiſter ſich hören laſſen und der Donner kracht, der Kron
leuchter, einer der größten, die es giebt, ins Parterre berab.
Glücklicherweiſe ſpießte er ſich mit einer drei Fuß langen eiſernen
Spitze, die ſich am untern Ende deſſelben befand, und die man
ſchon langſt der Gefahr wegen hatte abfeilen wollen auf einer
ziemlich hoben Baluſtrade, die durchs Parterre geht, ſo daß nie
mand beſchaädigt wurde nur von Oel trieften die unter demſelben
Befindlichen, das in Strömen aus den zerbrochenen Lampen floß.

Der Obſervateur meldet in einem Schreiben aus Brüſ-
ſel, daß ein Kolporteur, welcher Bibeln verkaufte, zu St.
Trond von den Einwohnern am 10. Februar ſchwer mißhandelt
worden ſei. Man habe ihm einen Theil der Bücher zerriſſen und
einige in Terpentinöl getaucht und unter ſeinen Augen verbrannt.
Der Anfuhrer der Gendarmerie und etliche Soldaten ſollen den
Mißhandelten unter ihren Schutz genommen, aber der Chef der
Ortspolizei keine Anſtalt getroffen haben, um dieſem ſchändlichen
Auftritte vorzubeugen.

vS S

Fonds- und Geld-Cours. Fremden-Liſte
v S Cour.d t 1888 n Angekommene Fremde vom 27. bis 28. Februar.77 S e vwa Jm Kronprinzen: Hr. Graf v. Seckendorf a. Duürrenberg.

Fr, e 30 m J so Hr. Baron v. Hünerbein a. Deſſau. Hr. Prem. Lieut.
r Seeh. 653 614 Schleſiſche do. 4 10s3 v. Seelhorſt a. Schkeuditz. Hr. Feldjäger Wieſe a. Berw. Obl. m. l. C. 4 1037, 103 rückſt. E. d. Km. 839 8385 lin. Hr. Kaufm. Wenzel a. Erfurt. Hr. Kaufm. Stal

Nm. Jnt. Sch. do 4 1102 do. do d. Nm. 894 885 zer a. Braunſchweig. Hr. Kaufm. Beral a. Elberfeld.De gztadt, Ovl. 4 1033 103Zinsſch. d. Km. s 353 Stadt Zürch: Hr. Major v. Geuſou a. Farnſtedt. Hr.

n e e a an n Waren e eher r Denn eDanz. do. in Th. 4833 Neue Duk. 185 nikel a. Sangerhauſen. Hr. Kaufm. Ermiſch a. Eilen
W 7 3 33 w v 43 r burg. Hr. Kaufm. Robrahn a. r Hr. Kſm-r. Pz. Po]. o. 103, und. muün jDir htnbe. lol o en a Zhiri 183 z n a. Solingen Hr. Koufm. Hackländer a. Jſer

e 11013 DiVom kanvor t g See Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Leſſer a. Brotterode. Hr.
Getreidepreiſe. Kaufm. Herrmann a. Weißenfels. Hr. Kaufm. Pascal

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. a. Berlin.
Halle, den 27. Februar. Goldnen Löswen: Hr. Graf v. Marchavevitſch, K. Ruſſ. Ge

Weizen thl. i ſgr. pf. bis 1 thl. 17 ſgr. pf. 3 a, Petereburg. Hr. Lohgerbermeiſter Thalmann a.

Roggen c 11 erga.Gerſte s Schwänen: Hr. Maurermeiſter Walther a. Hänichen.Hafer e 17 6 e 21. 3Oel, 10 Thlr. Mad. Hobſt a. Dennſtedt.Magdeburg, den 26. Februar. (Nach Wispeln.) Schwarzen Bär: Hr. Schichtmeiſter Troll a. Johanngeor-
Weizen 28 35 thl. Gerſte 194 21 thl. genſtadt.
Roggen 28 30 Hafer 143 15
e e

FamilienNachrichten.
Todesanzeige.

Den heute früh 7 Uhr nach kurzem aber
ſchwerem Leiden erfolgten Tod unſers gelieb-
ten Gatten und Vaters, Ferdinand Wil-
helm Wetzzel, Schulmeiſters zu Wiede-
mar, zeigen wir unſern Freunden und Be-
kannten hierdurch an und bitten um ſtilles
Beileid.

Wiedemar, den 27. Februar 1838.
J. M. E. geb. Bader, als Wittwe.

Bertha HenrietteEmilie Roſalie Wesel, als Kinder.

Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die de-

ſignirten Empfänger nicht zu beſtellen geweſen
und deshalb zurückgeſandt worden. Die
Abſender werden zur ſchieunigen Abholung
und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An den Dienſtknecht Heinrich
Brand in Spickendorf. 2) An den
Orkonom Hrn. Engelhardt in Roitſch.
8) An Hrn. Thiele in Brachſtedt. 4)
An Frau von Schubärth in Leipzig.
5) An Henriette Richter in Berlin.

Halle, den 27. Februar 1838.
Königl. Poſt Amt.

Göſchel.

Den Viehmarkt zu Merſeburg
betreffend.

Der diesjöhrige Reß und Viehmarkt
wird

Montag den 19. März d. J.
mit dem zugleich Statt findenden Jahrmarkte
abgehalten. Die Befreiung von den ſtädti-
ſchen Abgaben iſt dem zum Verkauf gebrach-
ten Viehe auch fur dieſen Markt zugeſtanden.

Merſeburg, den 22., Februar 1838.
Der Magiſtrat.

Wegen Mangel an Raum verkaufe ich
eine Partie leere Packfäſſer, beſonders Reiß
Tonnen, außerordentlich wohlfeil.

Halle. Wilhelm Hachtmann.



Bekanntmachung.
Lieferung von Hölzern zur Mag

deburg-Cöthen-Halle- Leipziger
Eiſenbahn.

Aus den in Folge unſerer Bekanntma-
chung vom 16. v. M. eingegangenen Preis
Offerten geht hervor, daß die Herren Sub-
mittenten die ruckſichtlich der Qualität der
Hölzer von uns aufgeſtellten Bedingungen
und vorgeſchriebenen Dimenſionen nicht rich
tig verſtanden haben.

Es ſind deshalb jetzt von jeder Gattung
der erforderlichen Hölzer Probeſtücke in un-
ſerem Bureau Regierungsſtraße No. 7. hier-
ſelbſt niedergelegt, woſelbſt ſolche täzlich in
Augenſchein genommen werden können.

Außerdem wird unſer Ober Jngenieur,
Herr Major Grüſon, täglich während der
gewöhnlichen Bureau Stunden hieruüber, ſo
wie über die ſonſtigen Bedingungen jeden
weitern Aufſchluß ertheilen.

Demnachſt wird die Lieferung der Hölzer
und zwar nicht nur jede Sattung, ſondern
auch jedes einzelne Loos nach den verſchiedenen
Stations und Ablieferungs- Orten fur ſich
getrennt an den Mindeſtfordernden öffentlich
ausgeboten werden.

Zu dem hierzu auf
den 5. kunftigen Monats (Montags),

Morgens 9 Uhr,
in unſerm vorbejeichneten Geſchäftelokal hier-
ſeibſt anberaumten Bietungs Termine wer-
den nun hiermit die Lieferungsluſtigen ein
geladen.

Magdeburg, den 20. Februar 1838.
Direktorium der Magdeburg Cöthen Halle

Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.
Francke, Vorſitzender.

Ein Klavier in gutem Stande ſteht zu
verkaufen auf der Schule in Schotterei.

Fur Muhlenbauer und Muhlenbeſitzer.

In allen Buchhandlungen ſind zu haben,
in Halle bei C. A. Schwetſchke und
Sohn:
Dr. Kuhnert's praktiſches Lehrbuch der

Muühlenbaukunſt.
Oder gründliche Anweiſung, alle Arten von
Woſſer, Wind, Schiff Hand, Tret-
und Roßmuhlen, insbeſondere oder und un-
terſchlächtige Mahl-, Graupen Oel
Schneide-, Pulver-, Papiermuühlen u. dgl.
m. nach neueſter Konſtruktion zu! erbauen;
nebſt Beſchreibung und Abbildung aller einzel
nen Theile derſelben. Fur angehende Muh
lenbauer und jeden Muhlenbeſitzer. Dritte,
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verbeſſerte und ſehr vermehrte
Auflage. 2 Bände. gr. 8. Mit 496
Abbildungen. Quedlinburg bei G. Baſſſe.

Preis 4 Thlr. 20 Sgr.
Dieſes Werk erfreut ſich mit Recht des

allgemeinſten Beifalls da es nicht nur die
allgemeinen Grundſätze der Mühlenbaukanſt
deutlich und kiar vorträgt, alle Arten von
Muühlen nach ihren einzelnen Theilen zu er
bauen lehrt, alle neuen Verbeſſerungen und
Erfindungen im Bereich des Muühlenboues
beſchreibt, ſondern auch alle abgehandelte Ge
genſtände durch Abbildungen veranſchaulicht.
Für den praktiſchen Muhlenbauer iſt kein beſſ
ſeres Werk vorhanden.

Wir zeigen hiermit an, daß alle in
den hieſigen Blättern annoncirten Bucher
auch ſtets und zu gleicher Zeit bei uns
zu haben ſind.

Halle, im März 1838.
Eduard Anton.
Carl Auguſt Kummel.

Bei Mazzuccht in Magdeburg
erſchien ſo eben und iſt durch alle Buchhand-
lungen zu beziehen, in Halle bei Kum
mel vorrathig:

Das bis jetzt getroffendſte Bildniß des
Biſchofs der Provinz Sachſen

D. Joh. Heinr. Bernh. Draſeke
im geiſtlichen Ornate. Fol. Kupfer-
ſtich von Rieß. Preis A Thlr.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener
Barbiergehuülfe wird geſacht, der wo möglich
in der Chirurgie nicht unerfahren iſt. Nähe-
res erfährt man in der Expedition dieſes
Blottes.

Eine ſehr vortheilhofte Gelegenheit zur
Torffabrik und Viehholterei wird nachgewie-
ſen große Steinſtraße No. 182.

Es ſoll das zu Schlettau bei Löbejün
gelegene Koſſathengut sub No. 265., ein
Wohngebäude nebſt Garten und Zubehoör,
mit 18 Scheffel Ausſaat, in 2 Plane, ein
Stück Anger von 133 [DRuthen und 30
[DRuthen Wieſe, als

den 25. März d. J. Nachmittags 2 Uhr
im Gaſthauſe zu Schlettau, öffentlich an
den Meiſtbietenden aus freier Hand verkauft
werden. Näheres ertheilt darüber der Orts-
richter Hr. Sperling und der Eigenthümer

Halle, den 27. Februar 1838.
C. G. Laue.

Die Strohhut Fabrik in Leipzig
von Meißner Comp.

empfiehlt ihre Bleiche fur getragene Stroh-
hüte aller Art, welche, da ſelbige durch Ma
ſchinen-Arbeit, und auf franzöſiſche Art be
handelt werden, wieder wie neu bei uns her-
geſtellt und auch in neueſter Form verändert
werden.

Es hat Madame Schuffenhauer für
Halle, große Ulrichſtraße No. 75, die Guü
te, alle und jede Beſorgung an uns zu über
nehmen, und binnen 8 Tagen fertig wieder
auszuliefern.

Wir empfehlen uns daher einem hochge-
ehrten Publikum, und verſichern ſtets die
ſchnellſte und reellſte Bedienung.

Meißner Comp.
Jn Bezug auf obige Anzeige, erlaube

ich mir noch hinzuzufugen, daß ich ſtets die
größte Sorgfalt für die mir ubergebenen
Hüte tragen werde, um mich, wie zeither,
dem Wohlwollen eines hochgeehrten Publi
kums zu erfreuen.

Zugleich zeige ich hiermit an, daß von
jetzt an, alle weißen und bunten Zeughüte aller
Art, aufs ſchnellſte und beſte gewaſchen und
geändert werden.

Auch können ſetzt und auch zu Oſtern,
noch mehrere junge Mädchen, die das Putz
machen gründlich zu erlernen wünſchen an
genommen werden.

Emilie Schuffenhauer.
Putzhandlung große Ulrichſtraße No. 75.

Freitag den 2. März 1838, vierte muſi
kaliſche Abendunterhaltung.

Anfang 6 Uhr.
Georg Schmidt.

5 Thaler Belohnung.
Auf dem Wege von Domnitz nach Ro

thenburg iſt eine goldene Repetir Uhr mit
zwei goldnen Petſchaften verloren worden der
ehrliche Finder wird gebeten, dieſelbe gegen
obige Belohnung an den Prediger Fubel in
Domnitz abzugeben.

Bekanntmachung.
Auf dem kleinen Sandberge No. 273.

ſteht ein gutes Wagenpferd zu verkaufen ſo
wie auch einige Fuder guter Pferdemiſt.

Fuhrmann Ziegler.
Verkauf. Auf dem Rittergute in

Oſtrau bei Zörbig ſind 150 Stück gemaſtete
Hammel zu verkaufen, und von jetzt an zu
übernehmen.

Bouillon mit ff. Paſtetchen, täglich friſch,
empfiehlt zur geneigten Beruckſichtigung

Conditor A. Otho.
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